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DerWienerFestsonntag .Fürdendurchdie Fremdenverkehrskommissionder
BundesländerWienundNiederösterreicham12 . ds ,abzuhaltendenFestsonntag
gibt sich in allen KreisenregesInteressekund .DerFestsonntagbeginnt
um11UhrvormittagsmitFestprodukticnenin derSpanischenReitschule,
für die die WåenerPhilharmonikereinengrossenBläserchorbeistellen .Um
12Uhrmittagsspielt auf demHeldenplatzeine RegimentokapelledesPundes-¬
beeres .DerHöhepunktdesFestsonntagesist dergrosseTrachtenfestzug,der

der u 3 Uh vem .Aspernplatz zum Rathaus seinen Wegnimmw .Dieser Fest¬

zug ,der gröoste Seiner Art seit demJahre 1908 ,wurdeven rein volkskund- ¬

lichenGesächtspunkemauczudanmengestellt .EswerdenschteTrachtensänte
licherBundesländervertretemSein .UnteranderemwerdenauchmehrereHoche
Leitszügein OriginaltrachtenvorgeführteBesonderesInteressedürftendie

WienerTrachtengruppenerregen :ImWeichbildeWiensgåbees nochalte
Volksbräuche ,so dasUmhertragender Hüterkronebei denWeänbauerninNeu-¬

stift amWalde ,Auchdiese GruppenwerdenimTrachtenfestzugvertreten
sein.UmhUhrtrifftderFestzugaufdemRathausplatzein ,deraufVer-¬
fügung des Bürgermeisters in einen Festplauz umgewandelwurde ,Hierwer- ¬

denBundespräsdentDr .HainischundzahlreicheEhrengästedenFestzuger-¬
warten .AufdemRathausplatzwärdein Podiumaufgestellt ,auf demeine
ReihevonVolkstänzenaufgeführtwärd,BürgermeisterSeitzhaßdieBeflag-¬
gungderelektrischenLampenmastee ähnlichwäebezdenTurnerfestenim
vergangenenFrühjahr angeordnet .Nochwährenddes Trachtenfestes aufdem

RathausplatzwirdimWienerVolksprater,demklassischemOrcderWiener
Volksbelustigung,ebenfallseingrossesFestseinenAnfangnehmen,das
erst zu später Abendstunde mäd eånem Riesenfeuerwerk ,einemZapfenstreich
undeinemLampienumzugbeendetwird .Un4 9 UhrabendswirddasRathausin
tausendfältigemLichterglangdieFremdengrüssen .Anschliessendandie
Festbeleuchtungdes Rathauseswärdin der Zeåt voni 10 bis 1 11Uhrabends
derHechstrahlbrunnenbeleuchcet .AuszahlreichenderFramdenverkehrskom¬
missionzugekemmenenMitteälungenist zu entnehmen ,dass sich vieleFremde,

dieursprünglichbeabsichtägten,WiennacheinemkurzenMessebesuchzu
verlassen ,durchddeAnkündigungder Veranstaltungendes Festsonntages ,die
zuEhrenderinWienweilendenFremdenabgehaltenwerden,veranlasstge-¬
sehenhaben ,JhrenAufenthaltauszudehnen .ImRahmendes Fessonntagesfäne
det auch das vomOesterreichischen Automobilklubveranstaltete Semmering - ¬

rennenstatt ,dasbekanntlichalsältestesAutemobilrennenaufdemKenti
nent stets zahlreiche Fremdeaus der ganzenWeltnach WienundNåeder¬

österreichbrängt .AndenWienerTheaternwerdenFestvorstellungenabge-¬
halden ,se in derStaatsoper„ DieFledermaus"undimBurgtheeter
„ DerjungeMedardus“.UeberWeisungdesOesterreichischenMusikerverbandes
werdensäntlicheMusikkapellenWiensum3/410UhrabendsdenWalzer
" AnderschönenblauenDonau"spielen .DieRavaghatfürdiesenAbend

ebenfalls eän Festkenzert des WienerSymphonieorchestersunter Leitungdes
ProfessorsRudolfNiliusundunterMitwirkungderStaatsopernsängerin
MarieGerhartangesetzt .UeberVerfügungderDirektionderstädtischen
StrassenbahnenwirdderStrassenbahnverkehraufdenTeilendesRings ,auf
denensich der Festzugbewegt ,zwischenzweiundvier Uhrunterbrochenund
überdie2erLiniegeführte

StrassenbahnfahrpreisamMittwoch.Am8 ,SeptembergiltaufderStadtbahn
undStrassenbahnder Werktagstarif .Die HineundRückfahrscheineunddie
WochenkartenkönnenfürdieRückfahrtvom13Uhranbenütztwerden.

EinFahrplanheftderstädtischenStrassenbahnen.DieDirektionderstädti-¬
schenStrassenbahnenhat ein vortrefflich gearbeitetes Heftchenherausge-¬
geben ,das in einer sehr übersichtlichenFormdenBetriebsbeginnundBe¬
triebsschluss aller Strassenbahnlinien anzeigt .Auch über die Fahrpreise

aufderStrassenbahnundStadtbahnbekemmtmanausdemHeftchenAufschluss
DasVerkehrsnetzderstädtischenStrassenbahnenist sehrgeschicktined
nemPlan von Wieneingezeichnet .Winkefür die Strassenbahn -undStadtbahn - ¬

fahrgästeunddie genaueAmgabeder Abfahrtszeitender ersten undletzten
Zügeder elektrischenStadtbahnmachendas handlichHeftzu einemunent¬
behrlichen Behelf .Es kann für 30 g bei allen Vorverkaufsstellen derStras - ¬

senbahnundbeiallenStadtbahnkassenbezogenwerden.

SteigendeZahlderEinäscherungen.ImAugustist dieZahlderEänäscherun
genimWienerKrematoriumabermalsgestiegen .Eswurden177Leicheneän-¬
geäschert .Vonden177Verstorbenenwaren113Fömischkatholisch ,29kon
fessionslos ,21 mosaisch ,12 evangelisch und 2 altkatholisch .Einsegnungn

waren19 .ImAugust1925wurden133LeicheneingeäschertundimAigus
1924betrugdieZahlderEinäscherungen96.

NiederösterreichischeGemeindefunktienäreimWienerRathaus .AmSamtag
kamenungefähr150GemeindefunkticnäreausSt .Pöltenunddenumliegenden
OrtennachWien ,umeine ReihevenSchöpfungender WienerGemeindever
waltungenzubesichtigen .SiewurdenimRathausvomamtsführenderStadrat
Richterbegrüsst ,wurdendannvomDirektorDr ,Wagnerin dasMuseumundn
die Sammlungender Stadt Wiengeführt undbesichtigten auch eingehenddie

RäumedesRathauses.NachmittagsbesuchtensiediegrosseSiedlungpanlege
Rosenhügel,dasVersorgungshausin derStadtWienin Lainz ,dieHeålstä
te für leichtlungentuberkuleseFrauenundMädchen"Baumgartnerhöhe"und
das Luft - ,Sennen -und Schwimmbadin Ottakring ,Sonntag wurdedenGästen

dasAmaliembadgezeigt ,derKindergartenWaldmüllerpark;ganzbesendereg
Interesse fandendie beidengrossenVolkswohnhausbautenFuchsenfedhofund
Reumannhof .Måteiner Führungdurchdie Kinderübernahmsstelleundduch
dasKarolinenKinderspåtalwurdederGangdurchdasneueWien,dedaudie
Gästedentiefsten Eindruckmachte ,beendete
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